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Vorwort

Nicht zuletzt befördert durch den Artikel von Edith de Leeuw im Journal 
of Official Statistics (2005) haben Mixed-Mode-Designs in der Umfragefor-
schung in den letzten zehn Jahren an Verbreitung gewonnen. Hintergrund 
dieser Entwicklung sind vor allem die Reduktion von Umfragekosten und 
die Reduktion von Ausfällen (Unit Nonresponse) und damit die Bias-Reduk-
tion. Allerdings wurde rasch deutlich, dass man sich mit der Einbeziehung 
verschiedener Modes in das Erhebungsdesign vor allem zwei Arten von 
Effekten einhandelt, nämlich Effekte auf die Messung und die Datenqualität 
bzw. den Messfehler und Selektionseffekte bzw. Effekte auf die Zusammen-
setzung der Stichprobe (vgl. Voogt und Saris 2005; Vannieuwenhuyze und 
Loosfeldt 2013). Zu den klassischen Komponenten eines Modes - Admi-
nistrationsform, Erhebungstechnologie und Übertragungskanal (akustisch, 
visuell) - ist der Aspekt der Nutzung verschiedener Geräte innerhalb ei-
nes Modes hinzugekommen (vgl. Toepoel und Lugtig 2015) und hat sich 
weiter diversifiziert. Access-Panels, insbesondere Online-Access-Panels, 
haben darüber hinaus durch den Zugang zu teilnahmebereiten Probanden 
die Durchführung von Umfrage-Experimenten und den Test innovativer 
Erhebungsmethoden erleichtert. Obgleich Mixed-Mode-Designs oder De-
signs mit mehreren Geräten (devices) spezifische methodische Probleme mit 
sich bringen, deren Minimierung ein Anliegen der Umfrageforschung sein 
muss, tragen weiterhin Erkenntnisse über Anwendungen einzelner Modes 
zum besseren Verständnis auch von Mixed-Mode-Designs bei.

Alle oben erwähnten Themen werden auch in den Beiträgen zu diesem 
Band angesprochen, der aus einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft Sozial-
wissenschaftlicher Institute (ASI) e.V. und der Sektion „Methoden der em-
pirischen Sozialforschung“ der Deutschen Gesellschaft für Soziologe zum 
Thema „Mixed-Mode-Surveys“ am 06./07. November 2015 in  Köln  hervor-
gegangen ist. Im ersten Beitrag dieses Bandes beschäftigt sich Michael Bos-
njak mit den möglichen Auswirkungen von Modes auf die Datenqualität, 
wobei er sich auf Ergebnisse von Metanalysen stützt. Im zweiten Beitrag 
widmet sich Annette Scherpenzeel der Anwendungsvielfalt methodisch in-
novativer Erhebungsmethoden unter Nutzung des niederländischen LISS-
Panels (vgl. Das 2012). Heinz Leitgöb thematisiert in seinem Beitrag die 
Zusammensetzung der Modes aus verschiedenen Komponenten und widmet 
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sich der Frage, wie Modeeffekte in die Effektbeiträge ihrer Komponenten 
zerlegt werden können. Die beiden folgenden Beiträge von Annelies Blom/
Jessica Herzing und von Karl-Heinz Reuband beschäftigen sich mit dem 
Einsatz von Modes in der Teilnehmerrekrutierung. Danach berichten Denis 
Saßenroth/Jürgen Schupp sowie Jennifer Allen/Patrick Schmich über Pro-
bleme und Effekte, die bei Transformationen von Single-Mode-Designs in 
Mixed-Mode-Designs auftreten. Volker Hüfken widmet sich anschließend 
der Frage, wie sich Modes auf die Wahl von Abstufungen auf einer Rating-
Skala auswirken. Matthias Sand berichtet über Ergebnisse einer Studie über 
Effekte bei der Validierung von Mobilfunknummern durch verschiedene 
Anbieter. Der Band endet mit einem Methodenvergleich zwischen zwei 
Erhebungsinstrumenten für sensitive Fragen, der Randomized-Response-
Technik und dem Crosswise-Modell, verfasst von Dirk Enzmann.

Unser Dank an dieser Stelle geht an alle Autorinnen und Autoren für 
ihre Kooperationsbereitschaft, die diese Publikation ermöglicht hat. Ein be-
sonderes Dankeschön richten wir an Frau Bettina Zacharias (GESIS) für die 
professionelle Anpassung der überarbeiten Beiträge an die Vorgaben des 
Verlags.

Eichstätt und Duisburg im August 2016

 Stefanie Eifler & Frank Faulbaum      
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